
De mortuis nil nisi bene?
„Am 26. November 1999 räumte schließlich der frühere CDU-
Generalsekretär Heiner Geißler ein, dass die Partei in der Ära
Kohl  ’schwarze  Konten‘  geführt  habe.  (…).  Der  ehemalige
Bundeskanzler und CDU-Vorsitzende Helmut Kohl bestätigte nach
vorherigem Abstreiten schließlich am 30. November 1999 die
Existenz  dieser  Konten  in  einem  Fernsehinterview.  Kohl
übernahm die politische Verantwortung für Fehler bei den CDU-
Finanzen in seiner Amtszeit und gab an, dass er 2,1 Millionen
DM  verdeckter  und  damit  illegaler  Parteispenden  –  an  den
Büchern seiner Partei vorbei – angenommen habe.“

Die Namen der Spender nannte Kohl nicht; er habe den Spendern
sein Ehrenwort gegeben, ihre Namen nicht zu verraten. Eines
Verstoßes  gegen  die  Rechtsordnung  oder  gar  gegen  die
Verfassung fühle er sich dabei nicht schuldig. (Wikipedia

Just saying. „De mortuis nil nisi bene“ bedeutet: „von den
Toten nichts außer auf gute Weise“ (und mitnichten, dass man
über Tote nur Gutes sagen soll).
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